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Hightech hautnah an beiden Standorten

Tag der Offenen Tiir Der interkommunale Technologiepark Tubingen-Reutlingen stellt sich vor.

Reutlingen/Tiibingen. Der inter-
kommunale Technologiepark Tii-
bingen-Reutlingen (TTR) ist ein
Erfolgsmodell. Seit 2001 in Ttiibin-
gen auf der Viehweide der erste
Grundstein gelegt wurde, haben
sich an beiden Standorten 75 Fir-
men niedergelassen. Insgesamt ar-
beiten dort mittlerweile 1600 Men-
schen, vorwiegend im Bereich der
Bio-, Nano- und Medizintechnik.
Und obwohl das fiinfte und jiingste
Gebiude in der Gerhard-Kindler-
Strafle 13 im Reutlinger Industrie-
gebiet West erst im Februar be-
zugsfertig wurde, sei demnichst al-
les zu 100 Prozent belegt, betont
TTR-Prokurist Stefan Miiller.
Vertreter von TTR und Techno-
logieforderung Reutlingen-Ttibin-
gen (TF R-T) hatten am Dienstag in

den schmucken Neubau mit der
glitzernden schwarzen Fassade ge-
laden, um gemeinsam die Werbe-
trommel zu riithren. Anlass ist die
Industriewoche Baden-Wiirttem-
berg, die das Wirtschaftsministeri-
um vom 18. bis zum 24. Juni erst-
mals veranstaltet. Mit dem Ziel, die
Industrie und ihre Leistungen 6f-
fentlich zu prisentieren. Das Mi-
nisterium rief Firmen im ganzen
Land dazu auf, sich mit eigenen Ak-
tionen zu beteiligen. Beispielswei-
se, indem sie ihre Pforten fiir Besu-
cher 6ffnen.

,,Wir haben uns frith entschlos-
sen, mitzumachen®, erklarte der
Tiibinger Geschiftsfithrer der stad-
tischen Wirtschaftsférderung,
Thorsten Flink, der mit seinem
Reutlinger Kollegen Peter Wilke

Mit dem Shuttle-Bus von Standort zu Standort

Hightech, Innovation
und Forschung an zwei
Standorten — wer schon
immer wissen wollte, was
die Firmen im interkom-
munalen Technologiepark
machen, hat beim Tag der
Offenen Tir am Samstag,
24. Juni, von 11 bis 16 Uhr
dazu die Chance.

Mit eigenen Programmen
stellen sich die Unterneh-
men mit Vortragen, Pro-
duktprasentationen und
Mitmach-Aktionen vor.
Die Standorte Tibingen
und Reutlingen werden
mit einem Bus-Shuttle
verbunden, der alle 30 Mi-
nuten hin- und her fahrt.

AuBlerdem locken Aktio-
nen fur Kinder und gast-
ronomische Angebote
zum Ausflug in die Tech-
nologieparks. Zur Orien-
tierung liegen Flyer an den
beiden Standorten aus.
Das ausfUhrliche Pro-
gramm findet sichim In-
ternet unter www.tfrt.de.

(Leiter Amt fiir Wirtschaft und Im-
mobilien) und TF-R-T-Prokurist
Markus Flammer das Programm
fiir den Tag der Offenen Tiir vor-
stellte, der am Samstag, 24. Juni, un-
term Motto ,Hightech hautnah“
viele Géste an beide Standorte des
Technologiepark locken soll.
Sowohl in Reutlingen als auch in
Tiibingen werden vier Geb4ude fiir
die Besucher gedffnet sein, in de-
nen die unterschiedlichen Firmen
sich und ihre Forschungen prisen-

tieren. Insgesamt beteiligen sich 15
Unternehmen, erklirt Projektma-
nagerin Christine Decker. Auch das
NMI macht mit. Die Bandbreite der
Themen ist grofl. So kdnnen die
Besucher/innen beispielsweise bei
Retina Implant erfahren, wie Seh-
chips fiir Blinde eingesetzt werden,
oder bei Tetec, wie biologischer
Knorpelersatz fiir Kniegelenke ent-
wickelt wird. Die Tibinger Hu-
mangenetik-Firma Cegat infor-
miert dariiber, wie die Entschliisse-
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lung der Erbinformationen zur bes-
seren Behandlung von Krankheiten
beitrigt. Eine ihrer Tochterfirmen,
die CAG GmbH, hat genetische
Tests fiir Tiere entwickelt.

Mafgeschneiderte Software fiir
die Life Science Branche bietet die
HB Technologies AG, die Convexis
GmbH koordiniert in deutschen
Rettungsleitstellen Hubschrauber
und Einsatzfahrzeuge. Wer selbst
aktiv werden mochte, kann am
Stand der Med-con-Team GmbH,
die weltweit im Rettungsdienst ti-
tig ist, Erste Hilfe Kenntnisse auffri-
schen. Auch Mobilitit ist ein The-
ma - etwa auf zwei Ridern: Die Fir-
ma Bosch gibt an ihrem Reutlinger
Standort Einblick in ihre E-Bike
Systeme. Oder lieber zu FuRR? Die
Tiibinger Firma Senso-Run hat ein
tragbares Gerdt entwickelt, das
wihrend des Laufens eine Analyse
des Laufstils ermdglicht.

Viele der beteiligten Firmen ha-
ben sich Mit-Mach-Aktionen aus-
gedacht, auch fiir die kleinen Besu-
cher. Beispielsweise im Technolo-
giepark in Reutlingen in der Kin-
dertagesstitte Tiiftler. Der Tag der
Offenen Tiir, sagt der Reutlinger
Wirtschaftsforderer Flammer, sei
fiir jeden interessant - vom Studen-
ten, der sich {iber einen moglichen
Arbeitgeber informieren mochte,
bis hin zur Familie.




/ Von Uschi Kurz

SCHWÄBISCHES TAGBLATT, 16.6.2017


